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Münzmeister Hans Gutenson von St. Gallen

und seine Söhne.

VORBEMERKUNG. — Die im Texte mit grössern
Ziffern (2) angebrachten Hinweise beziehen sich auf die
am Schlüsse des Artikels befindlichen Zitate und Auszüge,
wahrend die kleinem Ziffern (2) auf die Anmerkungen
am Fusse der gleichen Seite vertueisen.

In der Litteratur der schweizerischen Münzkunde ist
Hans Gutenson kein Unbekannter (1). Aber die Angaben
der Autoren sind kurz genug und enthalten nicht nur
manche Verwechslungen zwischen den verschiedenen
Personen, sondern auch zahlreiche Unrichtigkeiten.
Reinahe alle diese Mitteilungen lassen sich auf
diejenigen des verdienten alten Haller zurückführen. Die
Archive in St. Gallen und Zürich, wo die hauptsächlichsten

Vertreter des Namens Gutenson gearbeitet
hatten, boten nun glücklicher Weise Ausbeute genug,
um die Kenntnis der Lebensumstände der Gutenson
wesentlich zu vermehren und zu berichtigen. Für die
öfters in Anspruch genommene Mithülfe bei der
Durchforschung der genannten beiden Archive ist der
Verfasser besonders dem verstorbenen Herrn Labhart-
Labhart, in Zürich, und Herrn Stadtarchivar Dr Tr.
Schiess, in St. Gallen, zu lebhaftem Danke verpflichtet.
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